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editorial02

liebe Freunde, spender und partner, 

anfang 2014 waren weltweit so viele menschen auf der Flucht, wie seit dem zweiten 
Weltkrieg nicht mehr. das leid, das sich hinter dem schicksal von 52,1 millionen 
Flüchtlingen versteckt, ist kaum begreifbar. dabei scheint uns heute, im Jahr 2015, die 
situation in europa vor 70 Jahren ebenso fremd und entfernt, wie die lage in syrien, im 
irak oder im südsudan. 

„nie wieder Krieg!“, das war der Wunsch auf dessen boden die europäische idee Formen 
annahm und das wirtschaftliche Wachstum einsetzte, welches trotz der rezenten 
Wirtschaftskrise luxemburg und ganz europa bis heute prägt. „nie wieder Krieg!“, das 
war vor 70 Jahren auch der Wunsch der amerikanischen gesellschaft, als sie nach dem 
zweiten Weltkrieg die ersten care-pakete ins französische le havre schickte. Von dort 
aus wurden sie im zerstörten europa an Freund und Feind verteilt. Kinderheime und 
besonders arme kinderreiche Familien erinnern sich auch in luxemburg noch heute gerne 
daran. 

der Klimawandel sowie eine Vielzahl von grausamsten Konflikten weltweit haben 
auch 2014 wieder millionen in die Flucht getrieben. aus luxemburg konnten wir im 
zurückliegenden Jahr, care-hilfe für die menschen in den Konflikten in gaza, im 
südsudan, in syrien, im irak, der Zentralafrikanischen republik und in somalia auf den 
Weg bringen. Wie vor 70 Jahren, hilft care jenen, die unsere hilfe am dringendsten 
brauchen. die große mehrheit der Vertriebenen sind Frauen und Kinder. sie stehen im 
Zentrum unserer hilfe aus luxemburg, sowohl in rücksichtslos geführten Konflikten, als 
auch in unserem langfristigen Kampf gegen armut und hunger in den ärmsten regionen 
der Welt. dabei konnten wir 2014 einmal mehr die hilfe für schwangere, neugeborene 
und Kleinkinder deutlich ausbauen. 

unser tief empfundener dank gilt der auch in diesem Jahr stark wachsenden Zahl an 
luxemburgischen spendern und der luxemburgischen regierung, die unsere hilfe in den 
schwierigsten situationen, in gefährlichen regionen und in den entlegensten gegenden 
unterstützen. gemeinsam konnten wir 450.465 menschen in not und armut helfen. 

Frédéric haupert

direktor  

 

herzlichst ihr,

robert schadeck

präsident  

der nigrische gesundheitsminister und langjährige 
präsident unserer partnerorganisation hed tamat, 
mano aghali, berät in niamey mit pascale claren 
und robert schadeck über die Verbesserung der 
müttergesundheit in seinem land.
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03humanitäre hilFe : syrien

Ausgangslage

auch im vierten Jahr des syrienkonflikts 
hat sich die humanitäre lage innerhalb 
syriens und in den nachbarländern dra-
matisch verschlechtert. längst handelt es 
sich um die größte humanitäre Katastro-
phe unserer Zeit. 12 millionen menschen 
sind auf der Flucht. Jedes zehnte Kind in 
syrien ist mangelernährt. 2,7 millionen 
Kinder gehen nicht mehr zur schule. im 
nordirak suchen derweil über 1,4 millio-
nen menschen schutz vor der gewalt in 
ihrem land. um überleben zu können, 
brauchen sie nicht nur dringend hilfsgüter, 
sondern  auch eine betreuung, die es ihnen 
ermöglicht, die erlittenen grausamkeiten 
zu verarbeiten. 

Die CARE-Hilfe
care half den Flüchtlingen und Ver-
triebenen in Jordanien, im libanon, in 
ägypten, der türkei, im Jemen und vor 
allem auch in syrien selbst. dabei stellte 
der besonders harte Winter in der region 
die helfer vor große herausforderungen. 
Zwischen Kälte, schlamm und schnee war 

das leben in den einfachen Zelten der 
Flüchtlingslager  unerträglich. 
2014 half care in der region über einer 
million menschen mit psychosozialer  
betreuung, trinkwasserversorgung, nah-
rungsmittel, gezielter bargeldhilfe, schutz 
vor sexueller gewalt, medizinischer Versor-
gung, neugeborenen-pakete, Winterkleider 
für Kinder, warmen decken, Öfen und Zel-
ten. Für Kinder hat care „sichere räume“ 
eingerichtet, die spieltherapie,  psycho-
soziale betreuung, aber auch bildungs-
programme anbieten.

Luxemburgische CARE-Hilfe 
mit den spenden und der Finanzierung der 
luxemburgischen regierung wurden im ver-
gangenen Jahr vertriebene Familien in den 
umkämpften gebieten syriens unterstützt. 
7.930 Frauen und mädchen konnten unter 
schwierigsten bedingungen eine gynäko-
logische Versorgung erhalten und hunderte 
Kinder sicher auf die Welt bringen. im 
nordirak konnten wir 1.500 Flüchtlinge 
im Winter mit Öfen, brennmaterial und 
warmen Kinderkleidern unterstützen. 

„ich traf mütter, die ihre Kinder auf der 
Flucht begruben und eltern, deren herzen 
brechen, weil sie ihre Kinder zur arbeit 
schicken müssen“, schildert Johanna 
mitscherlich ihre arbeit für care in der 
Konfliktregion.  

Traumatisiert durch die Krieg- 
erlebnisse hat der 8-jährige Ibrahim die 

Sprache verloren. CARE hilft ihm und 
seiner Familie mit dem Notwendigsten.

GEbuRtsHiLfE unD HoffnunG  

mitten in der syrischen Katastrophe hilft care 
schwangeren, neugeborenen und Kindern
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04 aide humanitaire: dadaab, Kenya

Contexte 
avant le déclenchement de la guerre en 
somalie en 1991, qui a été suivie par des 
décennies de violence et de sévères crises 
de malnutrition, dadaab était un petit vil-
lage au Kenya près de la frontière somali-
enne. aujourd’hui, c’est le plus grand camp 
de réfugiés au monde. ici, vivent plus de 
370.000 réfugiés, dont 185.000 enfants.

L’aide de CARE
care est responsable de l’approvisionne-
ment en eau potable, de l’aménagement 
sanitaire et de la nourriture dans 
l’entièreté du camp. ceci n’est pas une 
tâche facile pour une population trois 
fois plus grande que celle de la Ville de 
luxembourg. la situation sécuritaire dans 
le camp ainsi que la sécheresse rendent 
ce défi encore plus difficile. d’autre part, 
care gère sept écoles primaires et plu-
sieurs centres de formation pour plus de 
15.000 enfants et adolescents.

L’aide de CARE Luxembourg
les projets luxembourgeois soutiennent 

les réfugiés depuis 2008, d’un côté avec 
le renforcement de l’infrastructure qui 
approvisionne toute la population en eau 
potable et en latrines et, d’autre côté avec 
l’amélioration de l’enseignement. en 2014, 
trois projets ambitieux ont pu être clôturés 
avec succès. 
avec le premier projet care luxembourg a 
contribué à stabiliser la distribution de 22 
litres d’eau par personne par jour pour plus 
de 170.000 réfugiés. de 2011 à 2014, un 
deuxième projet luxembourgeois a permis 
la formation professionnelle en informa-
tique et en gestion de commerce à plus de 
1.200 jeunes réfugiés. de 2012 à 2014, le 
troisième projet a amélioré la qualité de 
l’éducation primaire ainsi que les résultats 
des élèves, les taux de scolarisation et 
l’équipement des écoles. 
beaucoup de détermination a été portée 
à inclure les enfants handicapés dans le 
système scolaire à travers des éducateurs 
spécialisés. a partir de 2015, care luxem-
bourg assurera la protection des enfants et 
des femmes contre la violence sexuelle.

L’EAu PotAbLE Et L’EDuCAtion 

l’aide de care dans le plus grand camp de  
réfugiés au monde 

la grande majorité des enfants arrivent à 
dadaab affaiblis et malades par la fuite, qui 
peut prendre des semaines de marche et leur 
première nécessité est l’eau potable.     

« La plupart des enfants handicapés sont 
cachés par leurs familles, par honte. Nous 
faisons du porte-à-porte pour les encou-
rager à envoyer leurs enfants à l’école. »

samuel odawo, lui-même aveugle, est un 
des éducateurs spécialisés de care.
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05humanitäre hilFe: südsudan

Ausgangslage

seit im dezember 2013 im südsudan, 
dem jüngsten staat der Welt, ein Konflikt 
ausbrach, wurden über zwei millionen 
menschen aus ihren dörfern vertrieben. 
1,5 millionen von ihnen sind innerhalb des 
landes auf der Flucht. Weil Felder nicht 
bestellt und ernten nicht eingeholt werden 
konnten, droht aktuell vier millionen men-
schen eine hungerkrise. bereits 30 prozent 
der Kleinkinder in der provinz unity sind 
mangelernährt.

Die CARE-Hilfe
care unterstützt in den umkämpften pro-
vinzen unity, upper nile und Jonglei  
50 gesundheitskliniken mit material, per-
sonal und mobilen gesundheitsteams. nur 
so kann die medizinische Versorgung auch 
in abgelegenen gebieten aufrechterhal-
ten werden. Jede der Kliniken behandelt 
pro Woche bis zu 2.000 große wie kleine 
patienten, leistet geburtshilfe, impft und 
ist gleichzeitig ernährungs- und behand-
lungsstation für unterernährte Kleinkinder. 

per luftfracht bringt care lebensmittel, 
saatgut und Werkzeug in nur schwer 
erreichbare regionen, wo Vertriebene 
und die lokale bevölkerung akut hunger 
leiden. care informiert die menschen über 
effektive anbaumethoden, gesundheit und 
hygiene. in dem Flüchtlingscamp bentiu 
sichert care die trinkwasser- und hygiene-
versorgung für 50.000 schutz suchende. 
insgesamt erreichte die care-hilfe 2014 
im südsudan 600.000 menschen, doppelt 
so viele wie geplant. 

Die luxemburgische CARE-Hilfe
die luxemburgische hilfe sichert dabei die 
Versorgung von 27.000 Vertriebenen mit 
trinkwasser, latrinen und hygieneartikeln 
in rom und maiwut county. dafür wurden 
20 bohrlöcher repariert, Wassermanage-
ment-teams zu ihrer instandhaltung ge-
schult, 25 pumpenmechaniker ausgebildet, 
170 latrinen und 60 Waschhäuser gebaut, 
dorf-hygieneberaterinnen geschult sowie 
Wasserreinigungsmittel und hygiene-
pakete  bereit gestellt. 

GEsunDHEitszEntREn unD tRinkwAssER

die humanitäre tragödie im jüngsten  
land der Welt

mit dem bau von latrinen, die auch 
für Kinder leicht zu benutzen sind 
und den Frauen schutz vor sexuellen 
übergriffen bieten, engagiert sich 
care luxemburg in den camps für 
intern Vertiebene. 

„Ich bin die einzige Hebamme  
in 150 km Umkreis. Dank CARE  

können wir jetzt auch komplizierte  
Geburten begleiten. Zehn 

sind es pro Woche.“

agnes Kaka, pariang Klinik
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care international arbeitete 2014 in 90 ländern und   
erreichte mit 880 hilfsprojekten 72 millionen menschen.  
umgesetzt wurden die projekte von 11.000, zu 97 prozent  
lokalen, mitarbeitern oder gemeinsam mit lokalen partnern. 
allein care luxemburg führte in diesem Zeitraum 21 projekte 
in 11 ländern durch. damit erreichte die care-hilfe aus  
luxemburg mehr als 450.000 menschen in not und armut.

das generalsekretariat in genf koordiniert die care-hilfe vor 
allem dann, wenn es in Katastrophen und Konflikten auf jede 
minute ankommt. 

ein internationales nothilfe-team organisiert die care-hilfe in 
Katastrophen- und Krisengebieten. es besteht aus experten   
für logistik, unterkunft, Wasser, hygiene, gender, Flüchtlings-
management, sicherheit oder Kommunikation.
über mitarbeiter in brüssel und new york nimmt care auf 
entscheidungen der Weltpolitik einfluss. bei den Vereinten 
nationen hat care den beraterstatus 1.

die enge Kooperation, der gegenseitige austausch und die 
gemeinsame Weiterentwicklung unserer hilfe machen care 
weltweit zu einer treibenden Kraft für effektive nothilfe,  
entwicklungs- und menschenrechtsarbeit.

EffEktivität, nACHHALtikEit unD innovAtion

eine besondere stärke von care liegt darin, dass wir direkt mit den 
ärmsten und schwächsten in den am schwierigsten zu erreichenden orten 
zusammenarbeiten. unsere projekte haben den anspruch, einen nachhal-
tigen Wandel zum guten zu erreichen, der weit über die projekte hinaus-
geht. Während unsere hilfe 2014 weltweit 72 millionen menschen direkt 
erreichte, liegt die Zahl der menschen, deren leben mittelbar durch care 
verbessert wurde bei über 218 millionen.  
dies gelang beispielsweise durch Veränderungen in der lokalen politik, 
die Weiterführung von erfolgreichen projekten, die care mit lokalen 
organisationen und regierungen auf den Weg gebracht hat und von care 
entwickelte  innovationen in der methodik der hilfe, die von anderen 
akteuren  übernommen wurden. 

CARE 2014: HiLfE, DiE wiRkt

p	1.400.000 Menschen profitierten von einer ausbildung oder 
 dem besuch einer schule

p	3.900.000 Menschen erhielten Zugang zu sauberem trinkwasser

p	5.400.000 Menschen konnten bessere ernten und einkommen erzielen

p	7.200.000 Menschen erhielten in größter not humanitäre hilfe

p	17.200.000 Menschen ermöglichte care einen Zugang zu    
 medizinischer Versorgung 

p	36.800.000 Menschen erhielten hilfe bei der geburt eines Kindes   
 oder bei der Familienplanung

p	72.000.000 Menschen erreichte die care-hilfe insgesamt im Jahr 2014 

p	384.626 Menschen erreichte die lebenswichtige nothilfe aus   
 luxemburg

p	65.839 Menschen konnten mit der langfristigen hilfe aus luxemburg   
 hunger und armut bekämpfen und die gesundheitliche situation von   
 müttern und neugeborenen nachhaltig verbessern. 

DiE wELt von CARE
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71 tschad: trinkwasser für kriegsflüchtlinge aus der 
zentralafrikanischen Republik
9.000 Flüchtlinge aus der Zentralafrikanischen republik werden mit 
trinkwasser und sanitären einrichtungen versorgt.
33 kenia: Hilfe im größten flüchtlingslager der welt
in dadaab, leben fast 400.000 menschen. sie erhalten folgende 
unterstützung: ausstattung der grundschulen und die ausbildung der 
lehrer von 16.889 Kindern; berufsausbildung für 1.200 jugendliche 
Flüchtlinge, Verbesserung des trinkwassersystems für 200.000 
menschen.
50 niger: bildung für kinder und medizinische Hilfe für 
schwangere
care verringert die mütter- und Kleinkindsterblichkeit durch den bau 
von geburtskliniken und ernährungszentren für Kleinkinder, sowie 
durch die ausbildung von hebammen. Für die Kinder der tuareg fördert 
care den bau von schulen, die ausbildung von lehrern und neue 
technologien. 
2014 ausbezahlte hilfe: grundschulen: 361.682,91 euro; mütter und 
Kleinkinder: 244.276,99 euro
63 somalia: spargruppen machen frauen stark
in care-spargruppen erschließen sich Frauen gemeinsam neue 
einkommensmöglichkeiten. 1.000 Familien stärken so ihre 
Widerstandsfähigkeit vor der nächsten dürre. 
56 Republik südsudan: trinkwasser und Hygiene für flüchtlinge 
und vertriebene
der Konflikt im südsudan treibt hunderttausende in die Flucht. care 
versorgt über 22.000 Vertriebene mit sauberem trinkwasser, latrinen 
und verteilte hygienepakete an über 10.000 mädchen und Frauen. 
2014 ausbezahlte hilfe: 87.639,61 euro
37 Laos: Müttergesundheit stärken und unterernährung von 
kindern bekämpfen
im süden bekämpft care mit viel erfolg in vier projekten die 
dramatische unterernährung von Kindern. Zudem hilft care, die 
risiken von naturkatastrophen in den dörfern zu reduzieren. im 
norden verbessert care die Versorgung von schwangeren durch die 
ausbildung von hebammen und lokalen gesundheitshelfern in den 
entlegenen dörfern. 
2014 ausbezahlte hilfe: unterernährung: 155.774,77 euro; 
unterernährung, lebensunterhalt: 142.027,00 euro; Versorgung 
von schwangeren: 205.782,79 euro; nothilfe: 28.925,00 euro; 
Katastrophenprävention: 49.728,62 euro
55 Philippinen: nachhaltige Hilfe nach dem sturm
nach dem ende der nothilfe unterstützt care in dem bisher größten 
luxemburgischen Wiederaufbauprojekt 4.300 besonders arme Familien 
dabei, sich ein neues einkommen aufzubauen, um ihre Kinder selbst 
ernähren zu können.  
2014 ausbezahlte hilfe: neue lebensgrundlagen: 259.493 euro
67 syrien: Geburtskliniken und nahrungsmittel für vertriebene
care hilft 1.019 vertriebenen Familien mit hygiene-paketen, 
nahrungsmitteln und Zelten. Zudem fördert care den aufbau und 
die ausstattung einer geburtsklinik und übernimmt die gehälter 
für ärzte und hebammen: monatlich erhielten über 1.300 Frauen 
eine medizinische Versorgung und über 120 Frauen brachten unter 
schwierigsten umständen ihr Kind sicher zur Welt. 
2014 ausbezahlte hilfe: hilfe für Familien: 68.000,00 euro; hilfe für 
schwangere und neugeborene: 155.000,00 euro
10 bosnien: babynahrung und Hygieneartikel nach den fluten
die schwersten regenfälle seit 120 Jahren zwangen 120.000 
menschen, ihr haus zu verlassen. hilfe aus luxemburg unterstützte 
über 200 Familien mit hygieneartikeln und babynahrung. partner vor 
ort wurden mit Wasserpumpen und Werkzeug ausgestattet. 
2014 ausbezahlte hilfe:  Fluthilfe: 50.000,00 euro
27 irak: vertriebe erhalten schutz vor dem winter
Vor den rücksichtslos geführten Kämpfen im irak sind über 3 millionen 
menschen auf der Flucht. im norden des landes erhalten 250 Familien 
Winterkleider, Öfen und winterfeste Zelte. 
2014 ausbezahlte hilfe:  Winterhilfe: 50.880,00 euro
78 Gaza: Medizinische soforthilfe für verwundete und kranke 
Während und nach den angriffen auf gaza versorgte care über 
25.000 menschen mit mobilen medizinischen teams und verteilte 
medikamenten an Krankenhäuser.
2014 ausbezahlte hilfe:  medizinische Versorgung: 71.502,35 euro
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LänDER in DEnEn CARE 2014 PRojEktE uMsEtztE: 

1 afghanistan; 2 ägypten; 3 albanien***; 4 armenien*; 5 aserbaidschan*; 
6 äthiopien; 7 bangladesch; 8 benin; 9 bolivien; 10 bosnien; und Herze-
gowina; 11 brasilien; 12 burundi; 13 demokratische republik Kongo;  
14 deutschland**; 15 dschibuti*; 16 ecuador; 17 elfenbeinküste; 18 el 
salvador; 19 georgien; 20 ghana; 21 guatemala; 22 guinea*; 23 haiti;  
24 honduras ; 25 indien**; 26 indonesien; 27 irak ; 29 Jemen; 30 Jordani-
en; 31 kambodscha; 32 Kamerun; 33 kenia; 34 Kosovo; 35 Kroatien;  
36 Kuba; 37 Laos; 38 lesotho; 39 libanon; 40 liberia; 41 madagaskar;  
42 malawi; 43 mali; 44 marokko; 45 montenegro***; 46 mosambik;  
47 myanmar; 48 nepal; 49 nicaragua; 50 niger; 51 ost-timor; 52 pakistan; 
53 papua-neuguinea; 54 peru**; 55 Philippinen; 56 Republik südsudan; 
57 ruanda; 58 Rumänien*; 59 sambia; 60 serbien***; 61 sierra leone;  
62 simbabwe; 63 somalia; 64 sri lanka; 65 südafrika; 66 sudan
67 syrien*; 68 tansania; 69 thailand**; 70 togo; 71 tschad; 72 tschechi-
en*; 73 türkei; 74 tunesien*; 75 uganda; 76 Vanuatu*; 77 Vietnam;  
78 westbank/Gaza
CARE-Mitglieder
79 australien; 80 dänemark; 14 + 81 deutschland-luxemburg; 82 Frank-
reich; 83 großbritannien; 25 indien; 28 Japan; 84 Kanada; 85 niederlande; 
86 norwegen; 87 Österreich; 54 peru; 69 thailand; 88 usa; 
CARE international sekretariat
88 new york, usa; 89 brüssel, belgien; 90 genf, schweiz

*  kein care-büro, projektumsetzung lokale partner 
**  projektland & care-organisation 
*** care ist hier innerhalb länderübergreifender projekte tätig. 
 in orange: länder in denen luxemburgische care-projekte umgesetzt   
 wurden. 

CARE HiLfE Aus LuxEMbuRG
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LE DAyCARE : L’oRiEntAtion PRofEssionnELLE AvEC un DoubLE EffEt

pour la cinquième fois la campagne daycare a connu une croissance 
considérable. en 2014, l’équipe de care a battu tous les records : plus de 
50 entreprises participantes ont offert plus de 200 stages aux jeunes élèves 
luxembourgeois. pendant une journée, 200 élèves ont suivi un stage auprès 
de l’entreprise de leur choix pour se faire une idée des perspectives profes-
sionnelles existantes. les entreprises ont accueilli les jeunes pour les faire 
découvrir l’attractivité du marché du travail. les stagiaires ont été rémunérés 
par l’entreprise avec un don pour care qui soutient la formation profession-
nelle de jeunes sages-femmes au niger.  

jEDEn tAG EinE GutE tAt 

unmittelbar nach dem der taifun haiyan über die philippinen hinweg-
gezogen war, sammelten die Jugendgruppen der Fnel lorentzweiler 
spenden für care und luden die organisation ein, die Funktionsweise der 
humanitäre nothilfe in Katastrophen den Fnel-mitgliedern vorzustellen. 

DAnk bRunnEn EnDLiCH in DiE sCHuLE

die unesco-schule « ecole privée sainte anne“ hatte 2014 die schüler  von 
drei europäischen partnerschulen zu gast. Zu diesem anlass wurden zahlreiche 
gemeinsame aktionen zur weltweiten trinkwasserproblematik realisiert. den 
erlös aus dem Verkauf von selbst gestalteten pins spendeten die schülerinnen an 
care für den bau eines  brunnens in einem laotischen dorf, damit dort die mäd-
chen nicht mehr Wasser holen müssen und Zeit haben, in die schule zu gehen.  

soutiEn Du Lions CLub EsCH/ALzEttE 

le lions club esch-sur-alzette a très rapidement soutenu les  
victimes du cyclone hayian avec un don de 5.000 euros. ce don  
généreux soutient les familles les plus touchées à rétablir une 
source de revenu. 

Au LuxEMbouRG  
un grand merci pour votre soutien et votre engagement  

photo : pWc
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un Don PouR CEux qui RisquEnt D’êtRE oubLiés

l’association lcd-solidarité, les élèves et les responsables du lycée clas-
sique de diekirch faisaient à nouveau preuve de leur solidarité face aux 
populations les plus démunies au monde. lors de la remise d’un chèque 
de 5.000 euros à care, m. robert bohnert, directeur du lc diekirch, 
soulignait : « l’équipe de care s’engage depuis plusieurs années afin de 
sensibiliser nos étudiants pour les causes et les victimes des conflits et 
des catastrophes dont on parle que rarement dans les médias. avec notre 
don nous souhaitons aider ceux qui risquent d’être oubliés simplement 
parce que, malgré la souffrance qu’elles causent, quelques catastrophes 
sont moins médiatisées, que d’autres ».

MoRE tHAn A sMiLE!

« Joignez le combat de care et s’oliver contre la malnutrition des filles 
au laos! » mit diesem slogan mobilisierte und informierte s’oliver in der 
Weihnachtszeit seine Kunden in der belle etoile über die arbeit von care.  

« ouR stAGE, youR futuRE, wE CARE »

eine luxemburgische talentshow mit echten stars und jungen talenten orga-
nisierte eine schülergruppe des lycée technique ettelbrück in der „aalen 
seeërei“ in diekirch. ein professionell aufgezogenes 5-stunden-programm 
brachte in der vollen halle die stimmung immer wieder zum Kochen. Vor 
allem als zwei bekannte gesichter aus deutschen casting-shows, isaac 
roose velt und patricia Venâcio, zum Finale die Zuschauer mit soul-Klassikern 
begeisterten, gab es kein halten mehr. die einnahmen in höhe von 4.800 
euro wurden an care gespendet. 

accentaigu, acsone, arcelor-mittal, arco-architecture company, arendt & medernach, autoparts , autopolis, axa atout coeur, axa, bcee, banque havilland, banque 
raiffeisen, becker & associés - cabinet d‘orthodontie, beng - atelier d‘architecture, best ingénieurs conseils, bil, binck Jos schräinerei, bonn & schmitt, brown 
brothers harriman, cactus, capita asset services, carrosserie palanca, chambre de commerce, chaussures léon, clifford chance, delhaize, deloitte, design plus, dhl 
express, editpress, editus, elvinger hoss et prussen, ets paul Vrehen , eurest luxembourg , Farei services, Fondation de luxembourg, galerie clairefontaine, gros-
busch marcel et fils, immo calla, inowai, interaudit, ip luxembourg, Kaufhold & reveillaud, Kneip communication, Kpmg Foundation, Kpmg, leaseplan, luxglobal 
trust services, luxplan, mondorf domaine thermal, nautadulith avocats, nettoservice, occassiounsmaart hosingen, panalpina, pjur group, prolingua language 
center, pWc, ricoh, rs-bureau comptable, sales lentz, ses, société générale bank & trust, sudgaz, td bank, tracol, Voyages Vandivinit, Wolter …et à ceux qui ont 
soutenu notre communication: chambre de commerce, abbl, chambre des métiers, Fédération des artisans, ims, editus et maison moderne

un grand merci à toutes les entreprises et fondations qui ont soutenu CARE Luxembourg :

photo : rtl

photo : care/estey

photo : care

votre engagement reste inoublié !
la vie nous présente de nombreuses raisons et occasions pour nous concentrer sur ce qui 
compte vraiment. dans votre vie privée et professionnelle vous étiez nombreux à vous engager en 
2014 pour l’aide humanitaire de care.  
La naissance, l’anniversaire, noël ou la victoire contre une maladie grave : un grand merci à tous ceux 
qui ont décidé de partager un moment fort et heureux avec les plus vulnérables.  
En même temps il nous tient à cœur de partager nos pensées et nos condoléances avec les familles qui 
ont décidé d’honorer le souvenir d’une personne bien aimée avec un don généreux ou un appel aux dons.   
nous pouvons tous laisser des traces dans ce monde : l’équipe de care luxembourg est  à votre écoute 
pour identifier le projet qui correspond à l’impact que vous souhaitez réaliser. contactez-nous ! 

frédéric Haupert, tel : 26203060
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le manque d’accès aux services de santé 
maternelle est la principale cause de mort 
dans les pays les plus pauvres. plus de 60 
pourcents de ces décès sont facilement 
évitables. ce constat est particulièrement 
vrai et préoccupant dans des circonstances 
où le travail des organisations humanitaires 
devient extrêmement  difficile : après 
les catastrophes naturelles, pendant les 
conflits et dans les régions difficilement 
accessibles – donc exactement là où care 
luxembourg s’investit le plus.  
en conséquence, nous avons formulé en 
2013 une stratégie qui vise à renforcer 
notre engagement pour la santé maternel-
le et infantile. le ministère des affaires 
étrangères et européennes, la  Ville de 
luxembourg, la fondation de Kpmg, les 
donateurs et de plus en plus de parrains 
de nos projets d’enfants ont assumé cette 
mission. merci infiniment !

bosnie – après les inondations en 2014, care a 
approvisionné les familles les plus touchées avec 
des biens de première nécessité. l’objectif : secou-
rir et soutenir les sinistrés. 73 familles ont reçu 
des aliments pour les nouveau-nés.

LEs PRoCHAinEs étAPEs : 

sud du niger – en 2015, care démarrera le projet 
« maman lumière » qui vise la santé maternelle 
et infantile à diffa. l’objectif : améliorer le statut 
nutritionnel des nourrissons et les soins maternels. 
plus de 37.000 femmes et nourrissons bénéficie-
ront de ces mesures.

Dadaab, kenya – dans le camp de réfugiés, care 
soutiendra psychologiquement des femmes victi-
mes de violence sexuelle et encadrera les femmes 
enceintes. l’objectif : protection des femmes et 
des filles en danger de violences sexuelles. environ 
200 filles et 300 femmes bénéficieront du soutien 
de care.

Région : Chad – dans le contexte de la crise des 
réfugiés centrafricains, le projet soutiendra des 
femmes victimes de violence sexuelle et équipera 
des maternités avec du matériel médical. l‘objectif 
: fournir des soins médicaux à environ 1.000 
femmes réfugiées enceintes.

PREMiERs RésuLtAts : 

nord du niger – ce projet s’occupe de la cons-
truction de maternités, de centres de nutritions 
pour enfants, la formation de sages-femmes, la 
sensibilisation sur la santé maternelle et infantile. 
l’objectif : améliorer la santé maternelle et infanti-
le pour 15.000 femmes et 6.000 enfants. 

nord du Laos – ce projet qui sera clôturé en 2015, 
soutient la formation de sages-femmes, la sensi-
bilisation et la distribution de contraceptifs dans 
les régions isolées. l’objectif : réduire la mortalité 
maternelle et infantile en améliorant les services 
de santé. 5.000 femmes bénéficient directement 
de ces mesures.

nord du Laos – ce projet soutient la formation 
et l’insertion professionnelle des agents de santé 
maternelle, la sensibilisation des communautés 
isolées sur la planification familiale et la distribu-
tion de contraceptifs.
l’objectif : réduire la mortalité maternelle et 
infantile en permettant un meilleur accès et une 
qualité améliorée des services de santé maternelle. 
27.000 femmes et enfants bénéficient directement 
de ces mesures.

syrie – le projet équipe une maternité qui fournit 
des soins d’urgence aux femmes réfugiées, procure 
des médicaments et assure la rémunération du 
personnel médical. l’objectif : fournir de l’aide 
d’urgence aux femmes réfugiées et assurer les 
soins à 1.300 femmes par mois.

au niger, le pays avec la plus haute mortalité 
maternelle et infantile du monde, care 
soutient des centres de santé et des sages-
femmes dans le nord, et à partir de 2015 aussi 
dans le sud du pays. 

LA sAnté MAtERnELLE Et infAntiLE

la nouvelle stratégie porte ses premiers 
fruits  

Jusqu’en 2020 CARE veut  
soutenir 100 millions de filles et 
de femmes dans leur droit à une 

santé maternelle, de bénéficier d’un 
accouchement sûr et d’une vie sans 

violence sexuelle. 

santé maternelle

photo : care/Wilke
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EHREnMitGLiEDER

sabine Augustin
direktorin der ecole privée sainte-anne
Charles Goerens
mitglied des europaparlamentes
Claude Hilbert
lehrer, lycée technique hôtelier „alexis heck“
Prof. Dr. jean-Paul Lehners
unesco-lehrstuhl für menschenrechte,
universität luxemburg
Dr. Marita Ruiter
geschäftsführerin, galerie clairefontaine
Robert weber

MitGLiEDER

Christiane Hoffmann
geschäftsführerin, the lilith proJect

CARE Deutschland-Luxemburg e.v. 

Deutsche CARE stiftung

jean-Paul juncker
diplom ingenieur
präsident, luxembourg senior consultants a.s.b.l.
Lions Clubs international
district 113
Marc Hamel
rechnungsprüfer
Paul Meyers
dr. der rechtswissenschaften
Rita Goffin
chef de service, post group
Robert schadeck
Vize-präsident, care deutschland-luxemburg e.V.
yves kohn
Jurist

vERwALtunGsRAt

Robert schadeck
präsident des Verwaltungsrates
jean-Paul juncker
Vize-präsident des Verwaltungsrates

stefan Ewers
schatzmeister
ursula kapp-barutzki
sekretär des Verwaltungsrates
Christiane Hoffmann
geschäftsführerin, the lilith proJect
sabine Augustin
direktorin der ecole privée sainte-anne
Prof. Dr. jean-Paul Lehners
unesco-lehrstuhl für menschenrechte,
universität luxemburg
yves kohn 
Jurist

GEsCHäftsstELLE

frédéric Haupert
geschäftsführung
Pascale Claren
projektkoordination
Anne Molitor
Verwaltung und buchhaltung
Elisa Pizzi
Volontariat Kommunikation

tRAnsPAREnz unD kontRoLLE
der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde entsprechend dem in luxemburg geltenden recht und den grundsätzen der ordentlichen buchführung aufgestellt. auf basis der satzung von 
care in luxemburg a.s.b.l. und den auf a.s.b.l. anwendbaren rechtlichen bestimmungen wurde der Jahresabschlussbericht dem rechnungsprüfer marc hamel und dem in luxemburg 
akkreditierten Wirtschaftsprüfungsunternehmen interaudit sàrl zur prüfung vorgelegt. ausgehend von deren berichten stimmte die mitgliederversammlung am 24.6.2015 für den 
abschluss des Jahres und die entlastung des Verwaltungsrates. die Verwendung der luxemburgischen projektförderungen wird durch unabhängige Wirtschaftsprüfungen vor ort und 
durch das Wirtschaftsprüfungsunternehmen solidaris revisions-gmbh zusätzlich geprüft. darüber hinaus unterliegen unsere care-partner einer jährlichen unabhängigen wirtschaftlichen 
gesamtprüfung. im Jahr 2013 unternahm das luxemburgische außenministerium turnusmäßig eine evaluation der projektaktivitäten von care in luxemburg a.s.b.l. und bescheinigte 
eine lückenlose prüfung der ausgaben und eine sehr gute Qualität der projekte. prüfberichte können unter folgender adresse angefragt werden: email: info-lux@care.lu.

RECEttEs 2014 RéPARtition  
GéoGRAPHiquE

DEPEnsEs 2014 tyPE DE PRojEt 
soutEnu

 60,4% ministère des affaires  
  étrangères et européennes
 22,3% dons
 7,6% remboursement frais  
  administratifs maee
 5,8%  care partenaires
 4,0%  produits financiers et  
  produits exceptionnels

Ausgaben 2014 Einnahmen 2014

Humanitäre Hilfe 970.828,44 betriebliche Erträge 1.711.121,98

Entwicklungszusammenarbeit 936.575,33 institutionelle Zuwendungen (maee) 1.257.543,80

sensibilisierung und kommunikation 86.575,16 spenden (privat, unternehmen, gemeinden) 459.926,67

verwaltungskosten und wirtschaftsprüfung 104.472,86 rücküberweisung nicht verwendeter projektmittel (maee) -6.348,49

wertberichtigungen und sachanlagen 1.638,59 sonstige betriebliche Erträge 360.881,40

finanzielle Aufwendungen 5.009,56 care-partner 120.000,00

Außerordentliche Aufwendungen 4.983,02 erstattung Verwaltungskosten 2014 (maee) 155.000,00

  sponsoring für Veranstaltungen 3.000,00

  Zinseinnahmen 1.586,33

  sonstige andere und außerordentliche betriebliche erträge* 27.777,27

  auflösung assoziativer rücklage** 52.635,90

  diverses (u.a. erstattung von Versicherung) 881,90

    

Ergebnis des Geschäftsjahres 0,00 verlust des Geschäftsjahres 38.079,58

Ausgaben 2.110.082,96 Einnahmen 2.110.082,96

EinnAHMEn / AusGAbEn 2014

* die „sonstigen anderen und 
außerordentlichen betrieb-
liche erträge“ entstanden mit 
der ende 2012 notwendig 
gewordenen umstrukturie-
rung der buchhaltung. einige 
projekte, die damals bereits 
begonnen hatten, liefen 2014 
aus. bei deren abschluss 
mussten Korrekturbuchung in 
höhe von 9.581,44 euro und 
18.195,83 euro vorgenommen 
werden. äquivalent dazu gab 
es auf der ausgabenseite 
 „außergewöhnliche ausgaben“  
in höhe von 4.983,02 euro.      

** in den Jahren 2012 und 2013 
wurde eine assoziative reserve 
angelegt. da sie 2014 keiner 
erwartbaren aufwendung gegen-
überstand, wurde sie aufgelöst.  

 46% projets d‘urgence
 44% projets de développement
 5,0% administration et audit financier
 4,0% communication et sensibilisation
 1,0% amortissements, charges  
  financières et exceptionelles

 31,4% niger
 30,2% laos
 13,4% philippines
 11,6% syrie
 4,5% soudan du sud
 3,7% gaza
 2,6% iraq
 2,6% bosnie

 31% santé maternelle et infantile
 19% éducation primaire
 18% survie et réhabilitation après une  
  catastrophe naturelle
 15% amélioration nutrition enfants
 14% survie des plus vulnérables en  
  zones de conflit
 3,0% réduction des risques des 
  catastrophes



Votre don sauve des vies. Merci !

Rapide et durable : Votre colis CARE soutient les 
populations les plus démunies. CARE intervient partout, 
sans tenir compte des idées politiques, des confessions 
religieuses ou des origines ethniques. Avec plus de 880 
projets différents dans 90 pays, nous avons aidé directe-
ment plus de 72 millions de personnes en 2014.

Devenez avec CARE un sauveur de vies :

BCEE 	 LU85 0019 2955 6050 3000 
CCPL 	 LU28 1111 2588 1923 0000 
BILL 	 LU19 0027 0100 0004 0300 
BLUX 	 LU09 0081 7277 6100 1003 
BGLL	 LU26 0030 4764 7242 0000 
CCRA 	 LU42 0099 7800 0037 6087 

Adresse :
CARE in Luxemburg a.s.b.l.
37, rue Glesener 
L-1631 Luxembourg
Tel.: +352/26203061
info-lux@care.lu
www.care.lu
www.daycare.lu

Impressum:  
Herausgeber: CARE in Luxemburg a.s.b.l.; Verantwortlich: Frédéric Haupert; Layout: www.kava-design.de; Titelfoto: Seit 2013 fördert CARE 
Luxemburg gezielt den Kampf gegen die hohe Sterblichkeit von Müttern und Säuglingen im Niger. Auch 2015 wird diese Aktivität weiter 
ausgebaut. Photo: Courbet/CARE)		   


